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überhaupt erfasst, seine Erklärung je
verstanden hat, oder ob sie resigniert dem
Vorbild der Mutter gefolgt ist, wird der
Phantasie des Lesers überlassen. Die
Tochter H. wird aus der Gesch ichte
ausgeblendet.

Wessen Problem?

Was verursacht die Tränen? Dem Text ist
nichts genaueres zu entnehmen. Auf jeden
Fall fliessen die Tränen, bevor das Problem
«Minus mal Minus» auftaucht. Es kann also
nicht Ursache sein. Ich kann mit folgenden
Hypothesen spekulieren:

- Das Verhältnis Vater-Tochter ist in diesem
Bereich vorbelastet. Das «nie» im übernächsten

Abschnitt deutet darauf hin. Das könnte
bedeuten, dass die Schwelle zu den Tränen
sehr niedrig ist.

- Es ist etwas neu an der Aufgabe, das die
Reaktion «Das haben wir noch nicht gehabt,
also kann ich es nicht.» auslöst.

- Die Aufgabe enthält etwas, das mit dem
Gleichungskonzept der Tochter unvereinbar

ist. DieGleichungistaus ihrer Sicht unlösbar,
eine Zumutung.4

- Die Tochter hat sich bereitsauf den Ferientag

eingestellt und will den Vater von seinem
pädagogischen Vorhaben abbringen.
Das Drama ist wohl als abschreckendes
Beispiel gedacht. Ich nehme an, es soll

zeigen, wie wenig ungeeignete Erklärungsversuche

fruchten. Es zeigt aber auch, wie
schnell und unbemerkt ein vom Lehrer

gesteuerter Unterricht an den Problemen der
Schüler vorbeizielt.

Freiheiten

Viele Entwicklungssprünge sind darauf
zurückzuführen, dass sich jemand Freiheiten

genommen hat, an die vor ihm niemand
gedacht oder geglaubt hat. Als mathematisches

Beispiel sei hier die nichteuklidische
Geometrie genannt. Dass jemand eine
Mathematik entwickelt hat, in der für die
Multiplikation ganzer Zahlen andere als die
bekannten Vorzeichenregeln gelten, ist mir
allerdings nicht bekannt.

Strominformation aus
ersterHandKernkraftwerk Beznau

Führung durch den Maschinensaal, den Kommando
räum und die Fernwärmeanlage Refuna.

Hydraulisches Kraftwerk Beznau
Besichtigung von Maschinenhaus und Kommandoraum.

Informationspavillon
Filmvorführungen, Modelle zur Funktion des
Kernkraftwerks, Kernspaltung, Beseitigung radioaktiver
Abfälle, Fernwärme und Stromübertragung.

Öffnungszeiten des informationspavtllons
Montag bis Freitag 9 00 bis 12 00 und 13 00 bis 18.00 Uhr
Samstag 9 00 bis 18 00. Sonntag 1100 bis 19.00 Uhr.

Anmeldungen fur Fuhrungen und nähere
Informationen
Telefon 056/45 3815

Kernkraftwerk Beznau
Nordostschweizerische Kraftwerke AG NOK
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